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DiestaatlicheUnterstützunggeniessendenArbeitslosen,welcheweisse
Einkaufscheine und graue Einkaufscheine für Rindfleisch besitzen ,können
bei denzuständigenBrotkommissionenZusatzkartenfür die DauerderUnter-¬
stützung erhalten ,durch welche sie der Begünstigung teilhaftig werden ,

welchedie Besitzer der braunenamtlichen Einkaufscheinefür Minlest - ¬
bemittelte ( . Gruppe )haben ;auch kann ihnen der graue Einkaufschein für

Rindfleisch in einen rosa Einkaufschein für Wohlfahrtsfleisch umgetauscht

werden .Anspruchauf Zusatzkarten ,bezw .auf denAustauschdesEinlaufs-¬
scheinesfür Rindfleischhabennur folgendedenstaatlichenUnterstützugs -¬
beitrag geniessende Arbeitslose ohneUnterschied desGeschlechtes :
Einzelpersonen ,welchenicht als MitgliedereinemHarshalteangehören;
Haushaltungsvorstände für sich und alle ihrem Haushalte angehörigen

Mitglieder .Wennin einem Haushalte mit weissem amtlichen Einkauscheine

sich ein oder mehrere Mitglieder befinden ,welcheArbeitsäosen - ¬
unterstützunggeniessen ,so habendiese auf die Zusatzkarte ,bezw .auf
denAustauschdesEinkaufscheinesfürRindfleischkeinenAnspruch.Der
Anspruchwirdbei der zuständigenBrotkommissiongeltendgemachtunter
Vorweisungdes mit demKontrollstempelder vorangegangenenWoche
versehenen Zahlungsbogen oder der Kontrollkarte des zuständigen Arbeits - ¬
losenamtes ,ferner ednes Ausweisdokumentes ( Tauf - ,Geburts -Trarungs - ¬

schein ,Heimatschein ,Gewerbeschein ,Steuerbogen ,Arbeitsbuch ,Dien
botenbuch ,amtlicheLegitimationuedgg . )unddesweissemamtlichen
Einkaufscheines .Fakssder Umtauschdes grauenEinkufscheinesfürRind-¬
fleisch gewünschtwird ,ist auchdieser vorzuweisen .DieAusgabgeder
Zusatzkarten für Arbeitslose findet statt für Haushalte undEinzel - ¬

personenmitdemAhfangsbuchstabendesFamiliennamensAbis Ham12. ,
J båsQuam13 ,undRbis Zam14 . . M.in der Zeit von8 Uhrfrühbis
11Uhrmittagsundvon2 Uhrbis 5 Uhrnachmittags .DerArbeitsloseist
verpflichtet ,im Falle des Aufhörens deines Unterstützungsbezuges die

Zusatzkartender Brotkommissionabzuführen ,bezw .dortselbstdenRück-¬
tausch des rosa Einkaufscheines für Wohlfahrtsfleisch in einen solchen

für Rindfleischvornehmenzulassen .

AbgabevonSaatkartoffeln.InderEinschaltungüberobigeAbgabehat
sich bei Angabeder Zuweisungder Parteien ein Irrtumeingeschlichen .
Es wird daher neuerlich aufmerksamtgemacht ,dass die Parteiennach

ihremWehnbezirknachstehendenAbgabestellenzugewiesensind .Die
Bezirke1 ,4 bis 9 ,14bis 17demLager . BezirkMarkthalleZedlitz
gasse ,die Bezirke3 ,10bis 13demLagerStrassenbahnhofSimmering,
11. SimmeringerHauptstrasse ,Zugangvon der Fickeys -undLorystrasse ,
die Bezirke 18 .und 19 .demLager Kuffnerkeller ,19 . BezirkHardtgasse
24unddie Bezirke2 ,20und21demLagerMauthnerkeller ,21. Bezirk
Pragerstrasse 18 .

EinführungdesStellwagenverkehres .DerGemeinderathatvorkurzem
beschlossen ,denKraftstellwagenverkehreinzurichten .DerDurchquerungs
verkehr,derjetzteingerichtetwird ,bedeutetnurdenAnfang.Der
Stadtrathat beschlossen ,denBetriebdesgesamtenstädtischenKraft-¬
stellwagenverkehresunter der Firma„GemeindeWien ,städtischeKraft -¬
stellwagenunternehmung"zu organisieren .ZumDirektor derstädtischen

KraftstellwagenunternehmungwirdbisaufweiteresderDirektorder

StrassenbahnenLudwigSpänglerbestellt .WennkeineHindemisseein-¬
treten ,sodürftederStellwagenverkehr,in ersterLiniedurchdieinnereStadt/in14Tagenaufgenommenwerden.
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DieAbfischungderLobau.DasStaatsantfürVolksernährunghatdieGemeinde
eingeladen ,die Abfischungder auf ihrenGründenin der Lobaugelegenen
FischwässerimeigenenWirkungskreisedurchzuführen ,sowiedieAusfischung
aufderinBewirtschaftungdesHefärarsstehendenFischwässervorzumehmen.
Diein RedestehendenFischwässersindverpachtetundbringendiePächter
ihre Erträgnisseauf denWienerMarkt .Wenndie GemeindedieAusfischung
selhstdurchführenwürde ,wärederErfolgkeingrösserer ,es würdenihr
aber unnützeAuslagenerwachsen .DerStadtrat hat daherbeschlossen ,von
dem Anbote des Staatsamtes keinen Gebrauch zu machen ,weil dadurchder
Gemeindeumnütze Kosten erwachsen würden und weil durch die Verpachtungder

Rischwüsserdas Interesse der WiemerBevölkerunggewahrterscheist .

MineDahnverbindungvonFriedbergnachFinkafeld.DieMisembahnbauunterneh-¬
murgLeoArmoldiist umdieVorkonzessionzumBaueinersormalspurigen

EisenbahmvonFriedbergnachFimkafeldals VerbindungzwischenderAspang-¬
bahn und der ungarischen Staatsbahalinie Steinamanger -Pinkafeld einge - ¬
schritten .DieBrojektierteBahn ,vonder7 kmaufösterreichischesund

4 kauf ungarischesGebiet entfallen ,soll demAnschlussedesdeutschwest -¬
ungarischenGebietesvonSteinamangeramdiedeutschösterreichischeRepublik
unddamitauchderVersorgungvonWiendiesen .DieVerwirklichungdieser
Bahnverbindungwürde ,tatsächlichdieErschliessungeinesanLebensnitteln
reichenGebietesbedeutendbessern ,dasie dendirektenAbtramsportüber
die Aspangbahmnach Wien ermöglicht .Die GemeindeWien hat ,abgesehenvon

dempolitischenInteresse ,demAnschlssederdeutschenBevölkerungdes
KomitatesSteinamangerauchdurchdiezugewärtigendeLebensmittellieferung
ander VerwirklichungdesProjektesInteresseundder Stadtrathat dahrnach
einemBerichtedes Sth .Schneiderbeschlossen ,das Staatsamtfür Verehr- ¬
wesenumdie FörderungdesBahnprobektesFriedberg- Pinkafeldzuersuchen
da der hiedurcherreichte Anschlussdes fruchtbarendeutschwestungarischen
Gebietes von Steinamanger von grosser volkswirtschaftlicher Bedeutungim
Allgemeimenund speziell für die Apprevisionierung von Wienist .

DieAnbauaktionderGemeindeinFarra .UmdieschominFriedenszeitenbe¬
standenemwirtschaftlichenBezishungenzwinchenWienundBörz
zeuerlichanzuknüpfenundder WienerBewölkerusg,ins be sondereikden
frühen Semmermonateneine teilweise Erleichterung in der Verpflegungdreh

Frühkartoffeln undFrühgemüsezu schaffen ,wurdeim Frühjahr 1918der
Versuchuntermommen,auf breiter GrundlageimEigekbetriebederGemeinde
imFarra eine grössere Anhauaktiondurchzuführen .MitAufbietungaller

Kräfte und mit Ueberwindunggrosser Hindernisse war es der Gemeindege - ¬

lungen ,in demzerstörtenGebietevomFarraeinenwirtschaftsbetriebzu
schaffem ,der vonallem Kennernals Musterbetriebbezeiehnetwurde .
Ein richtiges Dild von der gewaltigen Arbeit ,die geleistet wurde ,kann

nur derjenige erhalten ,der die öden ,verwüsteten GrundstüekevorDurch
führungderAktiongesehenhatundderGelegenheithatte ,Vergleiche-¬
zustellenmitdem ,wasgeschaffenwurde.DieAnbauflächeumfasstrund290
Hektar ,ausserdenennoch30HektarWiesengründezurGras- undHeumutzung
dienten .AusdenErträgnissenwurdenea -133WaggomKartoffeln und23
WaggonKrautmachWiengebrachtsDieAktienversprachdiebestenErfolge,
diedurchdenpelitischenUmstarzvereiteltwurden.DerBetriebmusste

durchdenZusammenbruchanderFrontplötzlichabgebrochenwerden,um
hur in aller Eile das Notwendigstezugleichmit demgesantenWiehbestamde
wegzuschaffen .Den städtischen Angestellten war es bei den herrsc enden
anarehistischen Zuständen unmöglich ,das städtische EigentumvorRauh

undPlünderungzu schützen ,undder grössteTeil der mitgenommenenWerte,
einschliesslichderViehbeständegingverloren .DerAufwandfürden
WirtschaftsbetriebinFarraerreichtedenBetragvon1,944. 478Krenen.
FürdieGemeindeergibtsichnachdemZusammembrucheeintatsächliches
Defizitvon988. 003Kronen.UeberdieseAngelegesheitherichtsteimder

heutigenStadtratsitzungVB .Rain ,dessenBerichtwurKenatkis
gekommenwurde.
BesprechungfinanziellerFragenderGemeindebeimStaatssekretärfür
Finanzen.BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichteteinderheutigen
StadtratsitzungübereineVorsprachedesGemeinderatspräsidiumsbeim
Staatssekretärfür FinanzenDr .Schumpeter,beiderdieFinanzlageder
StadtWieneinereingehendenErörterungunterzogenwurde.Dervorschlagder
Gemeindevertreter,für dieStadtWieneinenZuschlagzurFersonaleinkommen-¬
steuerzubewilligen,wurdevomStaatssekretärabgelehnt.DieStaatsver-¬
waltungerklärtesichjedochbereit ,inderFragederUeberweisungenais
StaatsmittelnandieGemeinde,sowiebeiderZulassungvonKommunalsteuern
(Autosteuer,Glühlampensteuer,Spielsteuer,ErhöhungderTotosteuer)keine
besonderenSchwierigkeitenzubereiten.EbensosagtederStaatssekretärzu,
dasser für die ZuweisungderReal -undVerzehngssteuerandieGemeinde
eintretenwerde,die ,nachdemderzeitigenErtrageungefährdieHöhewon
80MillionenKronenjährlicherreichen.BürgermeisterDr .Weiskirchte:
beantragte,denMagistratzubeauftragen;schlemnigstVorlagenüberdie
genanntenKommunalsteuernauszuarbeiten,überwelchesodanneineAbordaung
derGemeinde,bestehendausdenVB.HossundReumann,StR .Dr .Kienböck,
GR .Breitner ,ObermagistratsratDr .MayrundMagistratsratDr .Hartlmit
der Staatsferwaltungverhandelnsollen .

Bei dieser Gelegenheitberichtete BürgermeisterDr .Weiskirchnerauch
überdenStandderVerhandlungeninderFragederErrichtungeinerstädti-¬
schenSaccharinfabrikundbetonte,dassdasStaatsamtfürFinanzendiesem
Plans ;fallser einengemischtwirtschaftlichenBetriebvonStaatundStadt
vorsehenwürde ,keinenWiderstandentgegensetzenwerde .AufdieserGrund-¬
lagewerdendieVerhandlungenmitdemStaatsamtweitergeführtundwr-¬
aussichtlich bald beendetwerden.

DieErwerbungderKrieau.StR .KörberberichteteinderheutigenStadtrat
sitzungüberdiewagendesAnkaufesderKrieaudurchdieGemeindege-¬
pflogenenVerhandlungen .EshandeltsichhierbeiumeineGrundflächevon
1,463 . 162m2 ,der ein Anbotvon4,389 . 000Kronengegenümersteht -Zweds
weitererVerfolgungderAngelgenheitwurdeein stadträtlichesKomitee,
demdie StRe .Jung ,Körber ,Dr .Kienböck ,Emmerling,Siegel ,Helhmannund
Melcherangehören,eingesetzt ,dasbinnen14TagenBerichtzuerstatten

hat . . - . - .
Aeusserstschlechter Kohleneinlaufbei den Gaswerken .DerEinlaufam
OstrauerKohlebei denstädtischenGaswerkenbetrugin der letztenZeit
fördertägigdurchschnittlich538t ,dassind80%dervereinbartenMenge.
DerEinlaufvonKohleausNordwestböhmenfür Hausbrad,Industrieund
Gewerbebetrug fördertägig durchschnittlich 990 t ,das sind 39 %der
vereinbartenMenge .In Anbetrachtdieser schlechtenBelieferungmitKohle
bestehtdie Gefahr ,dassdie AbgabevonGasin der allernächstenZeit
eingestelltwerdenwird.
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